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Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtkomplex 1,3km südwestlich Neu Mierendorf

vermoorte Senke in welliger Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz
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Vegetationseinheiten
Wasserlinsen-Schilfröhricht, Uferseggen-Schilfröhricht, Wasserlinsen-Erlenbruchwald, Uferseggen-Schilf-Erlenbruchwald,
Schilf-Erlenbruchwald, Brennessel-Schilfröhricht, Schilf-Grauweidengebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13341

X

In einer Senke, innerhalb von Ackerflächen, ca. 1,3 km südwestlich Neu Mierendorf, kommt ein Feuchtkomplex vor, der sich vermutlich aus 
einem die Senke ausfüllenden Kleingewässer entwickelt hat.
Im Südosten der Senke besteht noch ein Teil des Kleingewässers, das randlich von Grauweidengebüschen, Erlengehölzen und 
Schilfröhrichten auf nassen bis sehr feuchten, eutroph-reichen Torfstandorten gesäumt wird. Das Schilfröhricht, in dem im nassen die 
Wasserlinse, im sehr feuchten Bereich die Ufersegge beigemischt sind, dehnt sich bis ins Zentrum der Senke aus und nimmt den größten
Teil des Biotops ein. Vereinzelt treten hier kleinere Erlen in Erscheinung. Im Westteil dominieren Erlenbruchwälder, die im feuchten
Nordwestteil von Schilf und im sehr feuchten Südwestteil von Ufersegge und Schilf geprägt werden. Kleinflächig treten auf degradierten, 
feuchten Torfstandorten Brennessel-Schilf-Bestände auf. Auch die erhöhten Randbereiche der Senke, besonders im Norden sind teilweise 
etwas degradiert. 
Das Biotop ist nicht gefährdet.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Phragmites australis

Carex riparia Lemna minor Poa trivialis Urtica dioica

Salix cinerea Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex remota
Deschampsia cespitosa Glecoma hederacea Solanum dulcamara


